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Lass dich nicht 
vom Bösen 
überwinden,

sondern 
überwinde das 

Böse mit 
Gutem.

Die Kirche: Ein guter Arbeitgeber?

Wertschätzung, Vertrauen, Verantwortung, Fürsorge, Gerech-
tigkeit, Frieden, Fairness, Off enheit, Transparenz, Würde, sozi-

ale Kompetenz – Die christliche Dienstgemeinschaft

Zuschüsse zu Brille, Schulausfl ug oder 
Hörgerät? Zusätzliche freie Tage für 
Arbeitnehmer? Ja, das gibt es bei der 
Kirche ebensso wie eine kirchliche Ren-
tenversicherung mit guter Rendite. 

Aber: Sind kirchliche Vorgesetze auch 
immer gute Vorgesetzte? Und wie ist das 
Arbeitsklima in kirchlichen Einrichtun-
gen? Ist das Gehalt gerecht?

„Die Kultur von kirchlichen und diako-
nischen Trägern sozialer Einrichtungen 
stellt paradoxerweise einen Nährboden 
für Mobbing dar“, sagt Pfarrer Dr. 
Gunter Volz von der Mobbing-Kontakt-
stelle Frankfurt-Rhein-Main (www.mob-
bing-frankfurt.de). Dort, wo Nächsten-
liebe herrschen sollte und alle wie eine 
große Familie handeln sollten, würden 
Konfl ikte als Bedrohung des Friedens 
verstanden und eher unter den Teppich 
gekehrt. Eine zu späte Bearbeitung eines 
Konfl ikts führe jedoch zu einem umso 
heftigeren Ausbruch, sagt Volz (Quelle: 
www.ekhn.de, 2015).

Wie läuft es an Deinem/Ihrem Ar-
beitsplatz? Dies möchte die MAV 
Hochtaunus mit einer Online-Umfrage 

herausbekommen. Zum Beispiel: Wie 
siehts aus mit Wertschätzung in der 
Kita? Was wird für Weiterbildung und 
Förderung für Gemeindesekretärinnen 
getan? Habe ich das Gefühl, Teil eines 
Teams zu sein? 

10 Fragen gibt es unter www.mavhoch-
taunus.de zu beantworten (5 Minuten 
dauert das ungefähr). Alles ist völlig an-
onym. Name und Arbeitsplatz werden 
nicht abgefragt. Der MAV Hochtaunus 
geht es um ein Stimmungsbild unter den 
ca. 600 Mitarbeitenden. Je nachdem, wie 
viele Menschen sich beteiligen und was 
bei der Umfrage herauskommt, wird die 
MAV die Initiative ergreifen und versu-
chen, Dinge, die nicht gut laufen, zu 
ändern.

Deine Meinung zählt

Mach mit!

Teilnehmen an der Umfrage 
unter:

 www.mavhochtaunus.de

Der Arbeitgeber Kirche bietet einiges, was es bei an-
deren Arbeitgebern nicht gibt. So gibt es im Rahmen des 
„Familienbudgets“unter anderem eine Einschulungsbeihilfe 
von 100 Euro, einen Fahrtkostenzuschuss für die Fahrt der 
Kinder zur Schule oder auch eine fi nanzielle Unterstützung 
bei einer persönlichen Notlage (weitere Zuschüsse: siehe 
Antragsformular).

Auch eine Arbeitsbefreiung kann in bestimmten Situationen 
beantragt werden.

Die Antragsformulare zu Leistungen aus dem evangeli-
schen Familienbudget fi nden Sie unter www.mavhoch-
taunus.de

Bei Fragen zum Familienbudget oder in besonderen persön-
lichen Notlagen, steht Ihnen Frau Ries, Tel.: 06171/885-139 
zur Verfügung (Evangelische Regionalverwaltung Ober-

ursel, www.ervo.de).

Arbeitsbefreiung bei schwerer Erkrankung eines Ange-
hörigen 
Bei schwerer Erkrankung eines Angehörigen und damit ein-
hergehender Hilfsbedürftigkeit ermöglicht das Familienbud-
get fünf  Tage Arbeitsbefreiung. Weitere Arbeitsbefreiungen 
sind möglich (siehe Antragsformular).

Antragsverfahren 
1.) Zuschuss
Sie bekommen schriftlich die Bewilligung des Zuschusses mit-
geteilt. Der Betrag wird Ihnen mit Ihrem Gehalt überwiesen. 

2.) Arbeitsbefreiung
Die Arbeitsbefreiung muss vom Arbeitgeber unterschrieben 
werden. 

Mitarbeitenden Umfrage der MAV Hochtaunus. Mitmachen und seine Mei-
nung sagen unter : www.mavhochtaunus.de

Wie zufrieden bist Du mit dem Arbeitsklima an Deinem Arbeitsplatz?

Familienbudget
Zuschüsse zu Klassenfahrt, Kinderbetreuungskosten, Brille, Zahnarzt, Yoga-

Kurs und vieles mehr ...

Für das Verhalten unter Mitarbeitenden, aber auch für das 
Verhältnis zwischen Leitung und Mitarbeitenden ist sie be-
stimmend: die Dienstgemeinschaft. Schon die beiden Wörter 
„Dienst“ und „Gemeinschaft“ zeigen den Unterschied zur 
„Erwerbsarbeit“ bei nichtkirchlichen Arbeitgebern. Es geht 
bei Kirche nicht nur um den Tausch „Arbeitsleistung gegen 
Geld“. Es geht um mehr!
Was eine Gemeinschaft ist, erklärt sich von selber. Doch was 
hat es nun mit diesem „Dienst“ auf  sich? Geht es um Die-
nen? Die Wiedereinführung der Aristokratie? 

Die Präambel des Mitarbeitervertretungsgesetzes 
(MAVG) der EKHN (Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau) sagt dazu: „Kirchlicher Dienst im Sinne des Grund-
artikels der EKHN ist durch den Auftrag bestimmt, das 
Evangelium zu bezeugen. Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen wirken an der Erfüllung dieses Auftrags mit. Deshalb sind 
sie zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit untereinander 
und mit der Dienststellenleitung verpfl ichtet. Die gemeinsa-
me Verantwortung für den Dienst der Kirche verbindet alle 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und begründet Rechte und 
Pfl ichten, an der Gestaltung der Dienstverhältnisse und an der 
Fürsorge für einzelne Mitarbeiter*innen mitzuwirken.“

Im Verhaltenskodex der Kirchenverwaltung der EKHN 
heißt es:

„An welchen Werten orientieren wir uns?
Als kirchliche Organisation orientieren wir uns an christlichen 
Werten, am Evangelium von Jesus Christus. Wir achten die 
unantastbare Würde aller Menschen. Wir setzen uns für Ge-
rechtigkeit, ein friedliches Miteinander und die Bewahrung der 
Schöpfung ein. Wir praktizieren Fairness, Transparenz und 
Offenheit nach innen und nach außen.

Wie arbeiten wir miteinander?
Wir sind eine Dienstgemeinschaft. Im Sinne unserer Mit-
glieder, Kundinnen und Kunden arbeiten wir im Team und 
vernetzt. Unsere defi nierten Ziele erreichen wir durch eine 
offene, verantwortungsvolle und strukturierte Kommunika-
tion. Im Wissen um die individuellen Lebensumstände, den 
vorhandenen Reichtum der Fähigkeiten und Begabungen un-
terstützen sich Mitarbeitende und Leitende wertschätzend, um 
die vorhandene fachliche und soziale Kompetenz zu sichern 
und weiterzuentwickeln.“

Und was sagt die Bibel?
Im Prinzip sind die ethischen Aussagen der Bibel die Basis 
jeder Demokratie. Aber das Evangelium will mehr. Denn 
heil kann die Welt nur durch den Glauben werden. Eine Welt 
ohne Gewalt, ohne Krieg scheint eine Illusion zu sein. Dies 
zeigt die Geschichte der Menschheit seit 8.000 Jahren immer 
wieder. Irgendwie lernt der Mensch scheinbar nichts aus 
seiner Geschichte und steht sich immer weiter selbst im Weg. 
Und leidet so immer weiter. Einigermaßen gewaltfrei geht es 
auch in Demokratien nur zu, weil „alle Gewalt vom Staat aus-
geht“. Der Staat hat das Gewaltmonopol, das sich z.B. durch 
die Polizei zeigt. Und auch in der Bibel heißt es: „Das Dichten 
und Trachten des menschlichen Herzens ist böse von Jugend 
auf“. Und darum, so dachten die biblischen Erzähler, habe 
Gott seinem Volk das Gesetz gegeben. Doch – und auch 
das zeigt die Geschichte – jedes Gesetz kann man umgehen 
oder bietet legale Schlupfl öcher. Heil und friedlich kann die 
Welt nur werden, wenn sich „das Herz ändert“ (der Wille, das 
Streben). Wenn es gelingt, den/die Nächste tatsächlich wie 
sich selbst zu lieben. Oder sogar seinen Feind. Dies würde 
bedeuten, wirklich ehrlich in sich selber zu schauen. In die die 
eigenen schrecklichen Abgründe ...

Weiter lesen: www.mavhochtunus.de



Günstig einkaufen für 
kirchliche Mitarbeitende

Arbeitsfreier Reformationstag 
nur 2023!

MAV Wahl am 26.2.2024 – Wählen oder sich wählen 
lassen!

MAV Vollversammlung am 
18.10.2023

Kontakt MAV HochtaunusWahlvorstand im Hochtaunus 
gesucht!

MAV Hochtaunus zu Besuch in Kita Regenbogen 
Steinbach

Was war los?: Bisherige Themen MAV Hochtaunus 
2023

Alle Mitarbeitenden der GÜT 
Hochtaunus (und alle anderen Kitas 
im Dekanat Hochtaunus) und des 
Dekanats Hochtaunus (alle Ange-
stellten in Kirchengemeinden, auf  
Dekanatsebene und Diakonistation 
Friedrichsdorf) sind hiermit zur 
Mitarbeitenden-Vollversammlung 
am 18. Oktober von 14–16 Uhr im 
Gemeindehaus der Ev. St. Georgs-
gemeinde in Steinbach eingeladen 
(Untergasse 29, 61449 Steinbach). 
Parkplätze vor Ort. 

Alle angestellten Mitarbeitenden 
sind berechtigt, an der Versammlung 
teilzunehmen – egal ob befristet,  
Teilzeit beschäftigt, gelegentlich Be-
schäftigte, Minijob. Natürlich gibt es 
Kaffe und Kuchen.

Auf  der Tagesordnung stehen unter 
anderem die MAV-Wahl 2024, der 
Jahresbericht der MAV und die 
Ergebnisse der Mitarbeitenden-
Befragung „Ist die Kirche ein guter 
Arbeitgeber?“.

Die Mitarbeitenden-Versammlung 
ist Arbeitszeit und der Arbeitgeber 
muss seinen Mitarbeiter*innen die 
Teilnahme ermöglichen. Die Einrich-
tung muss rechtzzeitig geschlossen 
werden, damit die Veranstaltung 
pünktlich beginnen kann. Teilzeit-
kräfte bekommen für die Dauer der 
Veranstaltung einen Freizeitausgleich. 
Fahrtkosten werden von der Dienst-
stelle erstattet.

Am 26. 
Februar 

2024 wählen 
rund 20.000 
Beschäftigte 
der Evan-
gelischen 
Kirche in 
Hessen 
und Nassau 

(EKHN) ihre Mitarbeitendenver-
tretungen (MAVen) für die nächsten 
vier Jahre. 

Stellen Sie sich zur Wahl!
Wählbar sind alle Mitarbeiter*innen, 
die zum Wahltermin mindestens 
sechs Monate bei ihrer Dienststelle 
beschäftigt sind – auch befristet,
in Teilzeit oder geringfügig beschäf-
tigt.

Ihr Arbeitgeber unterstützt Sie
Für die Tätigkeit in der MAV sind 
Sie freigestellt. Für die regelmäßigen 

Sitzungen gilt Dienstbefreiung.
Der Kündigungsschutz gilt bis ein 
Jahr über die Mitwirkung in der 
MAV hinaus.

Mit entscheiden!
Die rund 350 Vertreter*innen in den 
etwa 58 MAVen der EKHN sind in 
alle wichtigen Entscheidungen und 
Prozesse eingebunden. 

Sie bestimmen mit:
- in allen Personalangelegenheiten
- bei jeder Neueinstellung
- bei Höhergruppierungen
- bei Arbeitszeitveränderungen
- bei Stellenplanänderungen
- bei Kündigungen, etc.

Wenn Sie für die MAV Hochtau-
nus kandidieren möchten: 

Weitere Infos unter www.mavhoch-
taunus.de oder Tel.: 06172 / 3088-40

kostzubereitung? Wie viele Leute 
arbeiten in der Küche?“, wollte 
Koch und MAV-Mitglied Andre-
as Gersch wissen. Hausmeister 
Michael Narkus interessierte sich 
dagegen für den Wasserschaden 
in der Kita und die Sicherheit im 
Außenbereich.

Kita Leiter Daniel Kiesel hat die 
Mitglieder der MAV Hochtaunus 
durch die Einrichtung geführt. 
Es gab einige Gespräche und die 
Erzieher*innen konnten „Ihre“ MAV 
mal persönlich sehen. Besonders mit 
den MAV-Mitgliedern, die selber in 
einer Kita arbeiten. „Habt ihr Frisch-

Für die MAV-Wahl am 26.2.23 ist ein 
Wahlvorstand unbedingt erforderlich. 
Wir suchen Mitarbeitende, die sich im 
Rahmen der MAV-Vollversammlung 
am 18.10.2023 in den Wahlvorstand 
wählen lassen möchten. 2 Termine 
sind für Wahlvorstände wichtig:

6.11.23 – 10-13 Uhr Schulung der 
Wahlvorstände

15.11.23 – 14-16 Uhr Fragestunde 
Wahlvorstände

Interessierte erhalten unter 06172 / 
3088-40 weitere Infos.

tionale Involviertheit hat uns der 
massive Konfl ikt in einer Kita und 
die resultierende beabsichtigte 
außerordentliche Kündigung eines 
MAV-Mitglieds gekostet. 

Weitere Themen:
- Entgeltanpassung in Kita Re-
genbogen Steinbach (Treff en mit 
SPD-Fraktionsvorsitzendem), Un-
terstützung „Petition“ an Stadtver-
ordnetenversammlung
- BEM (Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement) 
- Schwerbehindertenvertretung
- Beschäftigung von Angestellten an 
Sonn- und Feiertagen
- Stellungnahme für Schlichtungs-
stelle der EKHN (außerordentliche 
Kündigung)
- Beratung Fort-, Weiterbildung und 
Schulung

Was war 
bislang los 
bei der MAV 
Hochtaunus? 
Anfang 2023 
hat Alex-
andra Rauf 
die MAV 
verlassen 

(Verlegung 
ihrer Dienstselle). MAV-Vorsitzender 
Pohlmann wechselte in den Ruhe-
stand und Jens Meier wurde zum 
Vorsitzenden gewählt. Andreas 
Gersch, Julia Bislimi und Barbara 
Pracht wurden von der Mitarbeiten-
denversammlung „nachgewählt“. 
Auf der Klausurtagung in Naurod 
konnten wir uns näher kennenleren 
und das Thema „Arbeitszufrieden-
heit und Mitarbeitendenbefragung“ 
behandeln.Viel Energie und emo-

„Die tägliche Routine zeitweise 
unterbrechen und in einem neuen 
Arbeitsbereich Verantwortung über-
nehmen“ umso „Mit eigenen Erfah-
rungen und Wissen anderen Mit-
arbeitenden zu helfen“ – dies sind 
Gründe, die Mitglieder der MAV für 
ihr Engagement nennen. 

Außerdem bilden sie sich zum Bei-
spiel in Seminaren zu Arbeitsrecht 
oder Rhetorik weiter, freuen sich 
über die nette Gemeinschaft mit den 
anderen MAV-Mitgliedern und sind 
neugierig, den Arbeitsalltag von an-
deren Berufsgruppen kennenlernen 
zu können.

Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit im Rahmen von mehrtägigen 
Seminaren, Fortbildungen und Ar-
beitskreisen neue Menschen kennen-
zulernen und andere Orte zu sehen.

„2023 haben wir bei unserer jährli-
chen, Klausurtagung in einem Ta-
gungshaus Ziele erarbeitet“, erinnert 
sich Andreas Gersch von der MAV 
Hochtaunus. Die MAV Hochtaunus 
trifft sich alle zwei Wochen, um über 
Personalmaßnahmen zu entscheiden, 
Anfragen von Mitarbeitenden zu 
beantworten oder zwischen Ar-
beitnehmern und Arbeitgebern zu 
vermitteln.

06172 /3088-40

mav.dekanat.hochtaunus@ekhn.

de

www.mavhochtaunus.de

Facebook

mav-hochtaunus

Instagram

mav_hochtaunus

Zu günstigen Preisen einkaufen 
Infos unter www.wgkd.de 

(Wirtschaftsgesellschaft der Kirchen 
in Deutschland mbH)

Der VKM wollte diesen zusätzlichen 
freien Tag für alle als Kompensation 
für die Betreuungstage im Erzie-
hungsdienst festschreiben.

Doch dann traten die Entgeltver-
handlungen in eine weitere Phase ein. 
Die Arbeitgeber wollten an diesem 
zusätzlichen freien Tag nur festhalten, 
wenn der VKM im Gegenzug auf  
Gehaltsbestandteile verzichtet hätte. 
Und das sah der VKM nicht ein. 
Gerade in Zeiten der Kriegs- und In-
fl ationskrise ist es für die Mitarbeiten-
den wichtig, eine ordentliche Gehalts-
steigerung zu bekommen. Der VKM 
hat es in schwierigen Verhandlungen 
geschafft, dass der Abschluss aus 
dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst 
Bund/Kommune (TVöD) in den 
Entgeltbestandteilen und der Infl a-
tionsausgleichsprämie eins zu eins 
übernommen wurde. 

Der VKM hätte den freien Reforma-
tionstag gerne beibehalten. 

Weitere Infos: www.vkm-hnkw.de/
aktuelles

Julia Bislimi und Andreas Gersch werden von Vorsitzenden Jens 
Meier im Februar 2023 als neue MAV-Mitglieder begrüßt

Birgitt Koose (MAV), Vicky Ergentissi, Claudia Zenker-Roth (MAV) und Julia 
Bislimi (MAV) während des Besuchs in der Kita Regenbogen in Steinbach


